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R Wiiß, wie hat Dein Schmertz um den Tod Der
zartlichſten Gattin

J

Dein Geiſt, der vom Grame betaubt, den Ohnmacht und

Mein zu empfindliches Hertze gebeugt?

Schlummer befallen,
Fuhlt ſein unendliches Leiden kaum mehr.

Der Deinen ſtammlender Mund heiſcht von Dir die
NMautter zurucke,

Du horſts, Dein Schmertz wird gewaltiger noch.
Wie troſtlos iſt alles um Dich? wie angſtlich blickſt Du

gen Himmel?
Jch ſehs, und hefftiger leid ich mit Dir.

O Himmel! wie? Sie entſchlief? kaum kommt die be
kummerte Seele

Von ihren bangen Erſtaunen zuruck.
Du, Tugend, liebteſt Sie ja, und Unſchuld, du Tochter

des Friedens,
Wie? ſchutzt ihr eure Geliebten nicht mehr?

Wir ſahn und bewunderten Sie, Sie trat in der Schaar
der Gerechten,

Mit Lieb und Wahrheit umgurtet einher.
Jhr heiliger Wandel gefiel, wie kin zum Geruche des

Himniels
Sanft aufwarts wallendes Rauchwerck, dem HErrn.

Wie ruhig war nicht Jhr Geiſt? der zum Bilde des
Schopffers geheiligt

Sich ſeinen Urſprung entgegen erhub.



J

Die Frommen gehen dahin, des Todes erſchreckliche

Rechte
Entriß Sie unwiederbringlich der Welt.

Du GOtt, du haſt es gethan, dein unbegreiflicher Rath
ſchluß

Jſt uns mit heiligem Dunckel verhullt,
Die Weißheit, die, eh ſie uns ſchuf, die Tage der Sterb

lichen zahlte,
Bet ich im Stillen hier Ehrfurcht- voll an.

Hier will ich mich und mein Leid im Schooße der Tu
gend verhüllen,

Sie nahret meinen mitleidenden Gram;
Sie gab mir ein zartes Gefuhl, und ihren Verluſt zu

beweinen,
Falln dieſe Zahren die Wangen herab;

Sie ruffet mir, um mich mehr zu ihrer Liebe zu reitzen,
Das Bild der ſterbenden Weiſin zuruck,

Jch ſehe Sie, wie Sie erblaßt, o! wie ſuß iſt der Tod
der Gerechten,

Jhr Lohn, die Seeligkeit wartet auf Sie.
Ein uns unſichtbare Krafft, die Hoffnung zu Jhren Er

dloſerStarckt Jhren todtlich ermatteten Geiſt;

Noch dreymahl blicket Sie auf, o! Tod du kanſt mir nicht

ſchaden,
Spricht Sie mit freudigen Lacheln, und ſtirbt.

Es ſchwingt Jhr Geiſt ſich empor, zur Ehre des Himmels

158Und Salems Pf ruccin ſich ihm.
E

AMffft voraus gieng,
O! ſeht, die Tochte ur Wohnung des Frie

Gleich einer Konigin jugendlich ſchon,

Kommt Jhr dort unter der Schaar der Seraphim lieb—
reich entgegen,

Wie herrlichglantzt Jhr erheitertes Haupt?



Die Laute, die Jhre Hand halt, ruhrt Sie mit heiliger
Entzuckung,

Und zwingt die Tone mit ſuſſer Gewalt.
Ach! gluckliche Mutter, ruft Sie, mit entgegen gehen

der Umarmung,
Sey in den Auen des Friedens gegruſt.

Rimm hin den Crantz, den ich Dir von Sarons Roſen
geflochten,

Jch, Ruh, und Seeligkeit hofften auf Dich
Komm, ſieh, ich gehe voran Dich  in die Laube zu leiten,

Die ich zu Deiner Einholung geſchmuckt.
Hier ſollſt Du im Schatten des HErrn mit Deinen Kin

dern Dich ſetzen,
Mit uns, ſein heiliges Lob zu erhohn,

Einmuthig da mit uns vor meinen Vater zu beten,
Der Dich ſo angſtlich ſo Sehnſucht- voll klagt.

Ach! Vater, wie jammerſt Du mich, wie kennſt Du die
Seeligkeit wenig,

Die Deine glückliche Gattin umgiebt,
O! Du der Allmacht Erbarmen, und ihr unſterbliche

ĩJ Kraffte,
Jhr, deren Schaar die Gerechte bedeckt,

Ach! wacht mit gottlichen Troſt um Sein Hertz, unde

rufet die Ruhe
In die erſchutterte Seele zurück.
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